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Beilage zu Nr . i ss der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . Juli 187 « .

Vermischt? Nachrichten .
- Da « Harikari . Eine Debatte im japanesischen Par¬

lament . Sir Harry Parke «, der englische Gesandte in Japan , hat einen
Auszug au« einer japanesischenParlamenlsvcrhandlung in einem Blau¬
buch« verewigt, und zwar stand aus der Tagesordnung der National -
gebrauch de « . Harikari ' oder . Seppuku "

, d. h . Selbstmord durch Auf-
schlsieng de- Bauche« .

Der Schriftführer des Hause« eröffnet« die Debatte durch einen
Antrag auf Abschaffung dieser Sitte , welche selbst in Japan keine na¬
tionale sei , weil sie sich blo« auf die zum Tragen zweier Schwerter
berechtigten Klaffe « beschränke , während sie in Europa gänzlich unbe¬
kannt sei. Diejenigen , welche an sich in Folge obrigkeitliche » Befehl«
da» Eeppuku vollziehen , wolle er nicht tadeln , aber ohne solchen Be¬
fehl sollte e« nicht vollzogen werden. Wenn ein Mann sich schuldig
wisse , möge er die kaiserlich « Entscheidung abwarten , wo nicht , so werde
die Untersuchung seine Unschuld ans Licht bringen und er könne
seinem Lande noch weiterhin gute Dienste leisten .

Zhm folgten nicht weniger als 170 Redner , aber kaum Einer von
ihnen vertheidigtc den Antrag auf Abschaffung der fraglichen Sitte .
Amenomvri Kenzaburo gab zu , daß es vielleicht voreilig er¬
scheinen möge , Seppuku ohne obrigkeitlichen Befehl zu vollziehen , aber
ein solcher Entschluß gehe stets nur au« einem erhabenen Pflichtgefühl
hervor und sei Denen, welche weder Bescheidenheit noch Schaden kennen,
unbekannt. Mehrere andere Redner verurtheilteu das Harikari zwar,
wenn es nicht voll der Obrigkeit anbefohlen sei, hielten aber seine Bei¬
behaltung als nothwendig , weil es die zum Tragen zweier Schwerter
berechtigte Klasse von den unteren Volk «klaffen unterscheide , weil es
. ein« Zierde des Reiche« '

, eine . Pflicht der Selbstbeftrafung von
Seiten des Schuldigen"

, eine . Stütze der Religion " und . ein Sporn
zur Tugend"

sei .
Tominaga Schume bezeichnete da« Harikari als eine » auf

hohen Prinzipien und auf Muth beruhenden Brauch , dessen Verbot
eine der Säulen der Verfassung entfernen würde. Das plausibelste
Argument führte Karube Itsinga an . Durch den Tod gewinne der
Schuldige ganz einfach die Stellung eines menschlichen Wesen « wieder.
Wenn er lebe, sei er ein Schurke, wenn er aber sterbe , zeige er zum
ersten Male , daß er noch einiges Schamgefühl habe. Das Seppuku
zu verbieten , heiße »den öffentlichen Pfad der Ehre abschließen und den
heimlichen der Schurkerei öffnen"

, und man solle in dieser Beziehung
. die niedrigen Gewohnheiten der westlichen Nationen " nicht nachahmen.
Nakamv Chomei sprach sich sür Beibehaltung eines Brauches
au«, welcher »da « Schamgefühl in der militärischen Klasse fördere" ,
und dessen Bestehen zweifelsohne die Ueberlegenheit Japans über andere
Länder ausmache.

Sehnliche Ansichten entwickelt « auch die Mehrzahl der übrigen Redner,
und als es schließlich zur Abstimmung kam , stimmten nur 3 für und
200 gegen die Abschaffung des Seppuku .

Badische Chronik.
* Von Seiten der Gemeinden Sandhausen und Leimen

geht uns folgende Zuschrift zu : »Mit Errichtung eines Güterschuppens
auf der Station St . Ilgen soll eS nun Ernst werden, — nachdem
die Kammer eine Summe von 37,000 fl. dafür bewilligt hat , und die
Betheiiigten ihrerseits, nämtich : die Gemeinden Sandhaufen , Leimen,
Nußloch und St . Ilgen , ferner die einzelnen Fabrik - und Gewerb-
treibenden , den verlangten Beitrag von weiteren 2000 fl ., wenn auch
nicht ganz, doch zum großen Theil zufammengebracht haben.

So sehr wir uns nun freuen, daß unserem langjährigen Wunsche ,
endlich die ersehnte Güterstation , Vergrößerung des Stationsgebäudes ,
Errichtung des Telegraphen zu erhalten , willfahrt werden soll , so
bestürzt waren wir , als wir in Erfahrung brachten, es liege in der
Intention der Großh. Eisenbahn-Direktion, den Güterschuppen ober¬
halb St . Ilgen , über den sogenannten Walldörfer llebergang hinaus ,
errichte « zu lassen und auch die Personenstation dahin zu verlegen.
Das Gutachten der Großh . Eisenbahn-Inspektion Heidelberg spricht sich
nämlich zu Gunsten dieses Projektes aus , da die Herstellungskosten
daselbst wesentlich billiger kommen sollen , als wenn der Güterschuppen
in der Nähe des jetzigen Stationsgebäude « errichtet würde ; allein diese
Mehrkosten können unmöglich bestimmend sein für die Direktion der
Großh. Vet kehrsanstalten. Denn käme der zu errichtende Güterschuppen
an den sog. Walldörfer Uebergang zu stehen und würde alsdann auch

die Personenstatio« dahin verlegt, so wäre di« Station überhaupt sür
die Gemeinden Sandhaufen und Leimen verloren ; die Einwohner die¬
ser zwei bedeutenden Ortschaften, die bis heute die Station St . Ilgen
weitaus am meisten benützten , müßten , die Sandhäuser nach Kirch -
heim, und die Leimencr nach Heidelberg zu Fuß gehen , denn man
kann doch im Ernst nicht glauben, daß die Leute, wenn sie nach Hei¬
delberg oder Mannheim fahren wollen, zuerst halbwegs nach Walldorf
gehen , um dann wieder retour zu fahren !

Wenn aber die Personenstation nicht mehr so frequentirt wird , wie
die« bis heute der Fall gewesen , so liegt auf der Hand, daß die monat¬
lichen Einnahmen , ganz bedeutend geringer sein werden, und man kann
wohl annehmen , daß der Ausfall mindesten- ' 300 fl. per Monat ,
oder «a . 3000 fl. per Jahr betragen würde . Angenommen nun ,
die Herstellungskosten an der jetzigen Stationsstelle überschreiten die¬
jenigen der anderen Projektes am Walldörfer Uebergang um 6000 fl.,
ja selbst 10,000 fl. — was ja noch nicht einmal behauptet wer¬
den kann — , so dürfte die Großh . VerkchrSdireklion dem billigeren
Bauprojekte nicht den Vorzug geben , denn —, und das begreift Je¬
dermann — die Mehrkosten werden im Zeitraum von wenigen Jah¬
ren vollständig durch die Mehreinnahme für Personenbeförderung reich¬
lich gedeckt. Es kann auch ganz gewiß nicht im Sinne der Eisenbahn-
Verwaltung liegen, zwei große Gemeinden zu schädigen , indem sie
diesen ihre Station nimmt und an einen abgelegenen Ort verlegt.
Und so hoffen wir zuversichtlich , daß an maßgebender Stelle von dem
Bauprojekte am Walldörfer Uebergang Umgang genommen wird und
daß der Güterschuppen und da« Stationsgebäude in die Nähe der
seitherigen Station zu stehen kommen .

Wir bringen nachträglich in Erfahrung , daß im Jahre 1869 auf
der Station St . Ilgen 22,427 Billete gelöst wurden , die sich, wie
folgt, repartiren :

St . Ilgen . . . 460 , Werth etwa ISO fl.
Sandhaufen . . . 14,950 , „ „ 4,750 fl.
Leimen . . . . 3,250 , „ . 1,000 fl .
Nußloch . . . . 3,767 . „ . 1,230 fl.

Summa 22,-127 , Werth etwa 7,136 fl.
Die drei Gemeinden Sandhausen , St . Ilgen und Leimen habe »

also 83 Prozent der ganzen Einnahmen geliefert, während der Ort

Nußloch, der allein ein Interesse daran haben könnte , daß die Station
an den Walldörfer Uebergang kommt, die restirenden 17 Prozent bei¬
trug . Diese Zahlen bedürfen keine» weiteren Kommentars.Es kann ferner nachgewiesen werden, daß in den drei erstgenanntenOiten etwa 900 Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden, « ährend in
Nußloch die Zahl der Cigarrenarbeiter sich auf etwa 500 anneh-
mcn läßt . "

v . Mannheim , 4. Juli . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Getreidepreife niedriger. Als bezahlte Preise notiren
wir : Weizen , effektiv 200 Zollpfund fränkischer 14 fl. 15 kr., unz«-
rischer 14 fl. 45 kr ., norddeutscher 14 fl. 15 kr. — Roggen, eff. 40 fl.15 kr. — Gerste, eff . hies . Gegend 10 fl. 45 kr . , württembergische10 fl. 30 kr., Pfälzer I . 11 fl. — Hafer , efsekt . 100 Zollpfund 10 fl.12 kr. - Kernen , effekt. 200 Zollpfund 14 fl. — Bohnen 13 fl. —
Wicken 10 fl. 30 kr.

Leinöl unverändert , Rüböl und Petroleum matt . Oel : (mit Faß )
100 Zollpfund Leinöl , effektiv Jilland , in Parthicn 21 fl. 30 kr. G.
Rüböl , effektiv Inland , in Parthien 27 fl. 15 kr. G. — Mehl :
100 Zollpfund Weizenmehl Nr . 0 13 fl. bis 13 fl. 30 kr., Nr . 1
10 fl. 50 kr. bi« 12 fl. 20 kr. , Nr . 2 9 fl. 50 kr. bi« 11 fl. 15 kr.,
Skr. 3 8 fl. 50 kr. bis 9 fl . 40 kr., Nr . 4 7 fl. 30 kr. bi« 8 fl.
30 kr. - Roggenmehl, Nr . 0 8 fl. 15 kr.. Nr. 1 7 fl. 1h kr. S . —
Branntwein , effekt. (50°/„ n. Tr .) transtl ( 150 Litrr«) 31 fl. G .,
Sprit , 90»/ « iranfit 44 fl. G . — Petroleum 13 fl. 30 - 45 kr. « .

WitterungSbe »bacht««g<»
der meteorologische» ZontrÄstatio» « »rlltuhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .
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Klafter.

Berlin . 2. Juli : . Roggen 4 fl. 25 kr. - Rüböl 24 fl. 48 kr.

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSversügtmgeo .

O .500. Nr . 6426 . Konstanz . In Sachen
Elias Leopold Levi von Worblingen gegen Karl
Hanemann von Konstanz, Forderung betr. , hier
Einsprache de« Beklagten für sich und als Vormund
seiner Kinder Josef, Louise und Maria Hanemann ,
gegen eine BeschlagSverfügung, werden die vom Ein -
sprachsbeklaglen in seiner Vernehmlassung vom 19.
April l. I . vorgetragenen Einreden sür zugestandenund Repliken dagegen sür versäumt erklärt, demgemäßaber zu Recht erkannt : Die erhobene Einsprache sei
unter Verfüllung des Einsprachskläger« in Lte Kosten
abzuweisen . V. R . W. Die« wird dem unstät hcr-
umziehendenEinsprachskläger hiermit eröffnet. Kon¬
stanz , den 17. Juni 1870. Großh . bad. Amtsgericht.». Wänker .

OeffrnNiche Anfforvermigen.
O .486. Nr . 6572. Donaueschingen . Die

Winwe de» Georg GLtz , Schuster vdn Hüfingen,Maria , zeb . Fischer , und deren Kinder Johann und
Kreszentia Götz haben aus Ableben des Georg GLtzdi« Liegenschaft :

llrb .-Nr . 399'/, . 2 Wierling 36 Ruthen Wie¬
sen in Unterwieden, GemarkungHüfingen, neben
der Gemeind« und Karl Heiueuwnn,ererbt. Da es an jeder ErwerbSurkünde für diese Lie¬

genschaft fehlt, so verweigert der Gemeinderachdie Er -
theilung der Gewähr.

Aus den Antrag der genannten Erben de« Georg

Götz werden daher alle Diejenigen , welche an jenem
Grundstück in den Grund - und Psandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nickt bekannte dingliche Rechic ,oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgesorderl, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gingen.

Donaueschingen, den 28 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ep s.
O 492. Nr . 2934 . Pfülle ndorf . Die St .

Jakodspflege dahier besitzt in der Gemarkung Pfullen -
dorf folgende Liegenschaften :

1) 1 Morgen 21 Ruthen Hofraithe mit Stadtkircheund Meßnerhaus im Stadletter , beiderseits neben
sich selbst.

2) 1 Morgen 18 Ruthen Ackerland im Vogler,neben Anton Hahn Wittwe und Gallus Restlevon Otserswang .
3) 1 Morgen 304 Ruthen Ackerland im Zollhäusle ,neben Sebastian Waldenspuhl von Reüschachund Martin Walter .
4) 193 Ruthen Ackerland in Bahnholzerwegääer,neben Johann Schnopp und Jakob Meschen-

moser.
5) 1 Morgen 82 Ruthen Ackerland im Seesträßle,neben Georg Linder und Josef Matheis .
6) 1 Morgen 76 Ruthen Ackerland im Seesträßle,neben sich selbst und der Gemeinde.7) 4 Morgen 175 Ruthen Ackerland im Aig«, neben

Jakob Machet» und Martin Schmitt von Gir -

weiler. j8) 1 Morgen 280 Ruthen in Rolhebildäcker, neben
Adlerwirth Laver Bauer und Jakob Weber.

9) 394 Ruthen Ackerland im Thal am mittleren
Weg , neben sich selbst und Josef Waldschütz.10) 1 Morgen 82 Ruthen im Thal am mittleren
Weg , Ackerland , neben Friedrich Hochtreber und
Johann Seibert von Hipperlsweilcr .

11) 1 Morgen 126 Ruthen Ackerland im Heudach,
neben Sebastian Heß von Linz und Jakob Ma¬
thias von Pfuüendorf .

12) 1 Morgen 105 Ruthen Ackerland im Heudach,neben Michael Sigle und Johann Schnopp .13) 2 Morgen 387 Ruthen Ackerland im Thal am
mittleren Weg. neben Johann Halber von Dau -
tenbronn und Johann Schnopp .

14) 1 Morgen 191 Ruthen Ackerland im mittleren
Weg , nebenWendest» Sättele und Josef Schober.

15) 1 Morgen 202 Ruthen Ackerland im Sechslin¬
denrestle , neben Johann Bauer und Josef
Endre».

16) 2 Morgen 184 Ruthen Ackerland in Neuweiher-
öschle , neben Johann Baptist Ott und Martin
Hypotit einerseits und Jakob Mache !» ander¬
seits .

17 ) 2 Morgen 105 Ruthen Ackerland im Neuweiher -
Lschle , einerseits Gemein deweg, anderseits Jakob
Matheis und Adlerwirth Laver Bauer .

18) 3 Morgen 309 Ruthen Ackerland imNeuweiher -
öschle, neben Wendest» Betlinger und Gemeinde.

19) 1 Morgen 119 Ruthen Ackerland im hinlern
Tummelhau » , neben Seifried Florian von I

Brunnhausen und Nepomuk Roßknecht, Löwen-
wirih.

20) 2 Morgen 147 Ruthen Ackerland kn Schlatt ,netzen Ferdinand Rudolf Probst und Johann
Welle,

deren ErwerbStitel zum Grundbuch« hier nicht «inge¬
tragen ist ; e» werben daher auf Antrag tz« Vertrete-
terin derselben alle Diejenigen , wAche an diese Lieaen-
schaf.m dingliche Rechte oder lchenrechtlich« oder fidei -
kommlssarische Ansprüche haben , oder z« haben glau¬
be», aufgesorden, solche

binnen 3 Monaten

kobspflege hier gegenüberfür erloschen erklärt würden
Pfullendorf , »en Ich Juni 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schlehner .

O.513 . Nr . 4469. Ueberlingen . E» besitz «
ohne Erwerbsurkunde :

s . Die kalh . Pfarrei Stockach 1 Vierling S
Ruthen 42 Fuß Reben im Gewann Maurer
Gemarkung Sipplingen , einerseits Lampe«Schirmeister, anderseits Fidel Baurer.d. Die Kaplanei Stockach auf der Gemärkn«
Sipplingen :

1 ) 2 Hofstatt 12 Ruthen 82 Schuh Reben , je«
Acker , in der Breite ;

2) 1 -/ , Hofstatt Acker allda , neben Fidel Fredeund Dwny« Rtgenscheisi » Wwc. ;3) 3' / , Hofstatt 18 Ruthen 20 Fuß Acker in
Horn , neben dem Weg und Josef Reaenscheit4) 2 Hofstatt 5 Ruthen 87 Schuh Retzen «ml



Äcker im Waffenthal , neben der Straße , Fri¬
dolin Zimmermann und Gebhard Zimmcr -
mann ;

b) 2 Hofstatt 79 Schuh Acker im Waffenthal, ne¬
ben Josef Widenhorru und Gebhard Zim -
mcrmann :

8) 3' / , Hofstatt 2 Ruthen 90 Schuh Acker im
Sippang , neben Marlin Biller '« Wittwe und
Mathä Marte ;

e. Dieselbe auf Gemarkung Nesfelwangen , aus der
Staig :

1 ) Urb. Seite 94, Nr. 1339.
V-» Jauchert 24 Ruthen 17 Schuh Acker,

neben der Pfarrei Sipplingen und Gemeinde
Sipplingen ;

2) Urb . S . 94 , Nr. 1352 .
l /̂z Jauchert 44 Ruthen 10 Schuh Acker

allda , neben der Pfarrei Sipplingen und der
Gemeinde Sipplingen .

Auf Antrag der kath. Stiflungskommisfion Stockach
werden Diejenigen , weicht an diese Liegenschaften' dingliche Rechte , lchcnrcchtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert*' solche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie den jetzigen
Besitzern gegenüber für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 17. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
O .473 . Nr . 9131. Müll he im . Jakob Friedr .

Waldkirch Ehefrau , Anna Maria , geb. Lenz , von
Rheinthal hat dahier vorgctragen , sie habe auf Able¬
ben ihres im Jahr 1855 verstorbenen Vaters Jakob
Lenz nachstehende Liegenschaften auf der Gemarkung
Feuerbach ererbt :

1 ) 21 Rth . Reben im Hinterberg , einers . Jakob
Friedr . Schaulin , anders. Joh . Maier von
Feuerbach;

2) 16 Rth . Matten im Graben , beiders . Joh . Bech -
told von Feuerbach.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert der
betr. Gemeinderath den Eintrag dieser Grundstücke.

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche an den
obenbezeichneten Liegenschaftendingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche haben,
oder zu haben vermeinen, aufgefordert , solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen, ansonst solche der gegenwär¬
tigen Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 28 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K 0 hlunt .
O .487. Nr . 3127 . Schönau . I . S . der Erb¬

masse des Josef Heiz mann von Herrenschwand ge¬
gen unbekannte Berechtigte , Eigenthum betr. Be¬
schluß .

' Aus den Antrag der Josef Heizmann
Wittve , geb. Haselwander , von Herrenschwand
für sich und als Vormünderin ihrer minderjährigen
Kinder, werden alle Diejenigen , welche an nachstehende ,
in der Verlassenschaftihres -j- Ehemannes Josef Heiz¬
mann befindlichen Liegenschaften nicht eingetragene
dinglicheRechte, lehenrechtliche oder fideikommisfarische
Ansprüchezu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt wür¬
de» . Diese Liegenschaftensind :

s . Gemarkung Präg .
1 ) Der vierte Theil einer hölzernen Behausung —

zweistöckig — nebst Scheuer und Stallung unter
einem Dach , neben Bernhard Kreider und Mi¬
chael WaSmer ;

2) 88 Rth . Matten im Moos , neben Mathä Stei -
nenbrunner und Nikolaus Kreider ;

3) 88 Rth . Matten daselbst , neben Franz Josef
Steinenbrunner ;

4) 41 Rth . Matten im Loch, neben Bernhard Krei¬
der und Rufin Meier ;

5) 40 Rth . Matten auf dem Stückle, neben Roman
Böhler und Reinhard Kiefer ;

6) 16 Rth . Matten auf dem Stückle , neben dem
Weg und Johann Böhler ;

7) 3 Rth . Garten , neben Fridolin Meier und Bern¬
hard Kreider ;

8) 1 Vrtl . 24 Rth . Matten im Thiermättle , neben
Roman Karle und Lorenz Karle ;

b. Gemarkung Fröhnd .
9) 80 Rth . Matten im Frohnbächle, neben Almend

und Roman Böhler .
c. Gemarkung Ehrsberg .

Itz) 1 Vrtl . 20 Rth . Matten auf dem Bühl , neben
Alois Seger und Lorenz Karle.

Schönau , den 1 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
O .494 . Nr . 12,511. Waldshut . Die im Jahr

1366 verstorbene ledige Aloista Müller von Walds¬
hut hat seit vielen Jahren

s ) ein dreistöckiges Wohnhaus Nr . 4 in der Spital -
gafse , neben Kaufmann Haberer und Bäcker
Friedrich Hildmbrand , sowie die Hälfte einer
hinter dem Haus liegenden drei Ruthen großen
Gärtchens ,

d) 1 Vierling 67 Ruthen Acker im Langen , neben
Johann Schäuble und Glaser Märzlers Wittwe
besessen.

Die Erben der Aloista Müller haben im Septem¬
ber, bezw . Oktober v . I . obige« HauS nebst Acker öf¬
fentlich versteigern lassen , und eS ging das Eigenlhum
an dem Hause nebst Gärtchen auf Joses Schrieb er
von Waldrhut und dasjenige an dem Acker auf Bahn¬
wart Bernhard Müller bahier über.

Alle Diejenigen , welche an diesem Hause nebst Acker
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommisfarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monate n
dahier geltend zu machen , indem sonst solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt würden.

Waldshut . den 30. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H ; mann .
O .484. Nr . 929 ?. Bruchsal Karl Ludwig

Meid in Karlsruhe besitzt auf hiesiger Gemarkung
eine Wiese von 1 Vrtl . in der Enge , neben Remigius
Beit und einem Grabener . Diese « Grundstück rann
im Grundbuch nicht eingetragen und gewährt werden
weil der EcwcrbStitel der RechlSvorfahren im Grund¬
luche niwt eingetragm ist . Dem Antrag de« K . L.
Meid gemäß werde » nun alle Diejenigen , welche an
da« bezeichnete Grundstück dingliche Rechte , oder
lehenrechtlich « oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , andernfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 1. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
P .463 . Nr . 14,654 . Pforzheim . Georg Adam

Schuler von Eutingen besaß seit länger als 30 Jah¬
ren auf Eutinger Gemarkung ein Grundstück im Enz¬
berg , 15 Ruthen groß, neben August Weckesfer und
Christian Knöller.

Auf Ableben des Besitzers fiel dieses Grundstück des¬
sen Erben zu , der Gemeinderath von Eutingen ver¬
weigert wegen mangelnder Erwerbsurkunde die Ge¬
währ . Auf Antrag der Erben werden alle Diejenigen,
welche an benannte» Grundstück dingliche , leheurecht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben , aufge-
fordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem Be¬
sitzer oder Unterpfandsgläubiger gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden sollen.

Pforzheim, den 25 . Juni 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

P .464. Nr . 14,805 . Pforzheim . Christian
Steudle von Eutingen besaß seit länger als 30 Jah¬
ren auf der Gemarkung Eutingen ein Grundstück
Weinberg, 2 Viertel 10 Ruthen in der Rennbach,
neben Jakob Friedrich Heidegger all und Bijoutier
Johann Steudle . Bei der auf Ableben des Besitzer «
vorgenommenen Theilung fiel beschriebenes Grundstück
dem Josef Wolf von Eutingen zu, der Gemeinderath
in Eutingen verweigert wegen mangelnder Erwerbs -
urkunde die Gewähr . Auf Antrag de « I ., Wolf
werden nun alle Diejenigen , welche an jenes Grund¬
stück dingliche , lehenrechtliche oder fideikommisfarische
Ansprüchehaben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« diese dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber für
erloschen erklärt werden sollen .

Pforzheim, den 25. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

O .444 . Nr . 3349 . Gerlachsheim . Martin
Thoma , resp . dessen Erben , Margaretha , Heinrich
und Johannes Thoma von Vilchband , besitzen seit
unfürdenklichen Zeiten folgende Grundstücke auf Vilch -
bandcr Gemarkung , ohne daß ein Eintrag im Grund¬
buch Hierwegen besteht :

1 .
2 Viertel 52 Ruthen Acker im Gereuth , neben An¬

stößer uno Michael Schenk.
2.

3 Viertel 90 Ruthen Acker im hintern Höhberg, ne¬
ben Adam Maag , Georg Ullerich und Barthel Ziegler.

3.
1 Viertel 34 Ruthen Acker im vordem Höhberg, ne¬

ben Barthel Ziegler und Jakob Marquart .
4.

60 Ruthen Acker mit 20 Ruthen Wüstung im neuen
Berg , neben Martin Hofmann beiderseits.

5.
66 Rüchen Acker im rochen Rain , neben Stefan

Ziegler und Graben .
Es werden nun alle Diejenigen, welche an benannte

Grundstücke dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidci -
kommisfarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert, solche Rechte um so gewisser

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber ver¬
loren gehen .

Gerlachsheim, den 28 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
O . 502. Nr . 4449. Neustadt . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 21 . März d. I ., Nr . 2358 ,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommissarischen Ansprüche werden dem
Philipp Birkle von Friedenweiler gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Neustadt, den 22. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
F . Keim .

O .480. Nr . 6794 . Breisach . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 20. April d. I . , Nr. 4437 ,in Nr . 99 dieses Blattes Rechte und Ansprüche der
dort genannten An üN die erwähnten Grundstücke
nicht gellend gemacht worden find , werden solche dem
jetzigen Besitzer , Christian Müller von Bickensohl ,
gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 30. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
h. O.499. Nr . 6275. Säckingen .

Beschluß .
Da aus die Aufforderung vom 22 . März d. I ., Nr .

2801 , eine Anmeldung nicht erfolgt ist , so werden die
dort bezeichneten Rechte und Ansprüche den gegenwär¬
tigen Besitzern Simon Bächle , Balthasar BLchle ,
Jakob B ächle , Josef Bächle und Philipp Bächle ,
Schneider, von Jungholz , sowie dem Simon Bächle ,
Jakob Bächle , Josef Eckert , Stefans und Josef
Eckert , Balthasar , von Jungholz gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Säckingen, den 28. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

O .435 . Nr . 3639. Eberbach . Die auf die öf¬
fentliche Aufforderung vom 7. März l. I . , Nr . 1511,
nicht gellend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommiffarischen Ansprüche werden Ka¬
tharina Sohn « gegenüber für erloschen erklärt.

V. R. W.
Eberbach, den 30. Juni 1870.

Großh. bad . Amtsgericht.
Hauser .

O .449. Nr . 10,381 . Mosbach . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 12. Januar d. I .,Nr . 857 , keine Ansprücheder in derselben bezeichnete»
Art an den dort bezeichneten Liegenschaften innerhalb
der gesetzten Frist geltend gemacht worden find, so wer¬
den die etwa doch bestehenden Ansprüche dem Äuffor-
dernden gegenüber als erloschen erklärt.

Mosbach, dm 24. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Voten .

O .489. Nr . 3072. Pfullendors . GcgmIg¬

naz Bausch atz von Langgaffen haben wir unterm
Heutigen die Gant , welche vom 25 . Juni d. I . an
für eröffnet gilt , erkannt , und zum Schuldenrichtig-
stellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag den 29 . Juli 1870 ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grund Ansprüche an die Ganl -
maffe machen wollen, ausgefordert, solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich odermündlich anzumelben, und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigcrausschuh ernannt , und sollen Borg - und
NachlaßverglerHe versucht werden, wobei bemerkt wird,
daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitrcrend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben, aufgegeben, spätestens in
dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst, oder in deren
wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben, i » öffentlicher
Urkunde, wenn die Ernennung nicht zu Protokoll ge¬
schieht , anher namhaft zu machen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit derselben
Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehändigt worden waren , nur an dem SitzungSortc
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesenbet würden.

Pfullendors , den 25 . Juni 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Knechtle .

O .501. Nr . 6832 . Sinsheim .
Die Gant gegen den flüchtigen Tuch¬
fabrikanten Hermann Schick junior
von Sinsheim betr.

1) Nach Ansicht des HandelSrcchtSsatzes206 , 208,
Abs. 2 und ff. wird

erkannt :
Es sei gegen den flüchtigen Tachfabrikantcn

Hermann schick jg . von hier die Gant für er¬
öffnet zu erklären und die Feststellung des Da¬
tums des ZahlungSunvermögens bis zu dem
Ergebnisse weiterer Erhebungen auszusetzen .

V . R . W.
1) Diese Veröffentlichung geschieht dem Hermann

S chi ck jg. von hier an EröffnnngSstatt mit der Auf¬
forderung , einen dahier wohnenden Gewalthaber für
sich aufzustelleu, widrigen« alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse in dieser Sache mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie ihm eröffnet worden wären , an die
GertchtStafel angeschlagen würden.

Sinsheim , den 1 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Häfsner .

O .471 . Nr . 8029 . Engen . In der Gantsache
über die Verlassenschaftsmaffe des Wilhelm Vieler ,
Maurer von Anselfingen, werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche in der heutigen Schuldenliqaidations -
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemetbel haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R. W.
Engen , den 30. Juni 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmitt .

O .490. Nr . 6088. Baden . In der Gantsache
gegen die Verlaffenschaft des Steinhauers Balthasar
Oser von Sinzheim werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen SchuldenliquidationStagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Baden , den 30. Juni 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

v<it . B e ck.
O .483 . O .A .Nr . 9290 . Bruchsal . In der

Ganlsache gegen Johann Oberdeck , Schuhmacher¬
meister von hier , werden hiermit auf Antrag der er¬
schienenen Gläubiger alle Diejenigen, welche die An¬
meldung ihrer Forderungen bis heute unterlassen
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 30. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
O .453. Nr . 5437. E p p i n g e n.

Die Gant
gegen

den Nachlaß des j - Christian Kopp
von Jttlingen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden Hiemil von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Eppingen , den 30. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
BermogcnSabsonderungen.

O .436. Nr . 6390. Konstanz . In Sachen der
Ehefrau des Johann Häßler von Mögginge

'
n , Eli¬

sabeths, gebornb Fürst , gegen die Ganlmasse ihres
Ehemannes , Forderung und Vorzugsrecht betr. , wird
auf Antrag der Ehefrau des Giinlmanns Absonderung
ihres Vermögens von dem ihres Ehemannes ausge¬
sprochen .

Konstanz, den 25 . Juni 1870.
Großh . bad, Amtsgericht,

v. W ä n k e r .
O .511. Nr . 6050 . Ettlingen . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen das Vermögen des Markus
Himmelsbach in Ettlingen , Forderung und Vor¬
zugsrecht betreffend .

Aus Gruud 8 1060 der Prozeß-Ordnung wird
erkan » t :

E » sei die Ehefrau des Gantschuldners Juliane ,
geborne Sachsenheimer , für berechtigt z» er¬
klären, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
Markus Himmelsbach dahier abrusondern.

B . R . W.
Ettlingen , den 28. Juni 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Richard .

Verschollenheits- Verfahren.
O.450 . Nr . 5606. Brette ». Christian Frie¬

drich Wagner , verheiratheter Schreiner von Wös¬

singen , ist im Monat April de« Jahre » 1865 ohne Zu¬
rücklassung einer Vollmacht verschwunden, vermuthlich
ist derselbe nach Amerika ausgewandert und hat seit
dieser Zeit keine Nachricht mehr von sich gegeben .
Derselbe wird aus Antrag seiner Ehefrau Juliane , geb .
Walter , ausgefordert, uns

innerhalb Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls er ,ür
verschollen erklärt und fein Vermögm seinen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬
ben würde.

Breiten , den 29 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kamm .
O.503. Nr . 15,139. Heidelberg .

Die Verschollenheitserklärung de» Karl
Sanier von Rohrbach betr.

Wer über Leben und Aufenthalt des Karl Sauter ,
23 Jahre alt , von Rohrbach , welcher im Jahr 1865
nach Amerika auSwanderte , Auskunft ertheilen kann,
wird aufgesordert, solches anzuzeigen.

Heidelberg, den 9. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .

Entmündigungen.
O.516. Nr . 16,120 . Freiburg . Philipp

Schlatterer von Herder« wurde entmündigt und
Mattenknechl Josef Schlatt -erer von da als Vor¬
mund für ihn ausgestellt .

Freiburg , den 2. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f .
O .475 . Nr . 7460 . Lahr . Beschluß . Am

24. Mai l. I ., Nr . 6033, erging folgendes nunmehr
rechtskräftige

Erkenntniß .
1 ) Der ledige Josef Günther von Friesenheim

wird verbeistandet und wird verordnet, daß derselbe
ohne Beiwirkung seines Beistandes für di« Zukunst
weder rechte» , Vergleiche schließen , Anlehen aufneh¬
men, angreifliche Kapitalien erheben , noch hierüber
Empfangscheine geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden darf.

2) Musiklehrcr Lorenz Günther von Karlsruhe
wird zum Beistand für Josef Günther , ledig, von
Friesenhcim ernannt .

V. R . W.
Lahr, den 15. Juni 1870.

Großh bad . Amtsgericht,
v . Gern min gen .

O .458. Nr . 4116. Oberkirch . Die ledigen
Geschwister Josef , Leopold , Karl und Josefine Lan -
genbacher von hier werden im Sinne des L.R .S .
499 verbeistandet und Seiler Florian Blattmann
dahier ist als ihr Beistand bestellt worden.

Oberkirch , den 25. Juni 1870.
. Großh . bad. Amtsgericht. *

K ä r ch e r.

Erbriuweisnnge«.
O .425 . 3. Nr . 4575. Lenzingen . Kronen -

wirth Theodor Kaiser von hier hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau Magdalena , geb . Fuchs , dahier
geberen . Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird.

Lenzingen , den 25 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht. *

S t i g l e r.
O .497. 1. Nr . 4732 . Lenzingen . Die Wittwe

des Georg Anton Dörenbacher , Theresia, geb .
Schwarz , von hier har um Einweisung in Bisitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Kenzingen, den 1. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.' Stigler .

D .514. Nr . 12,412 . Waldshut . Elisabeth«
Spitz , geb. Bercher , von Unterlauchringen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihre»
verstorbenen Ehemannes Arnold Spitz von Zell i. W.
uachgcsucht . Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
bei Ausschlußvermeiden dahier geltend zu machen.

Waldshut , den 28. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
P .466 . Nr . 14,996 . Pforzheim . Nachdem

auf diesseitige Aufforderung vom 9. April l. I . , Nr .7991 , keine Einsprache erhoben, wird die Karolina
W üst von Würm in Besitz und Gewähr der Berlassen-
schafl ihres verstorbenen Ehemannes Jakob Friedrich
Wüst eingewiesen .

Pforzheim, den 30. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Handelsregister-Einträge .
O .481 . Nr . 8586 . Bruchsal . Unter O .Z . 1

de« Genosfenschaslsregisterswurde eingetragen die Ge¬
nossenschaft Gewerbebank Bruchsal. Dieselbe beginntmit dem 1 . Juli d. I . Sie hat den Zweck, zur Förde¬
rung des Kredits und des Erwerbs ihrer Mitglieder
für gemeinschaftliche Rechnung ein Bankgeschäft zu be¬
treiben. Die Zeitdauer der Genossenschaft ist unbe¬
stimmt. Zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungenbedient sich die Genossenschaft de« amtlichen Verkün¬
digungsblatts (gegenwärtig Kraichgauer Zeitung )
Die Mitglieder des Vorstandes bestehen au « dem Kas¬
sier und einstweiligen Direktor Jakob Weber dem
Konlroleur Julius Kcnzler und dem Sekretär JosefWeber .

Bruchsal, den 1. Juli 1870.

^ ro.^ ayt oco Firmenregisters wurde mit B
gung vom Heutigen unter Nr . 7375 eingetragen -

Die Firma Salathe - Schsolder in Lc
Inhaber : Theodor Salathe , Kaufurn Lahr. Ehevertrag ck. ck. Lahr, den 29 z1853 , mit Wilhelmine , geb . Scholder

Lahr , nach dessen 8 3 jeder Theil die Smvon einhundert Gulden nebst dem Werth«Kleider m dre eheliche Gemeinschaft aibtalles weitere jetzige und künftig. Einbringender Verlobten für verliegenschafteterklärt ist
Lahr, den 28. Jum 1870.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Gemmingen .

vr « S « nd Verlag her V, vranit ' sche» Hofbüchdruckerei.
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